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Rechtsverordnung zur Unterschutzstellung der Denkmalzone "Bauernhof Im Winkel 
2" in Mainz-Marienborn gemäß § 8 Denkmalschutz- und -pflegegesetz 

(DSchPflG) 
 
Aufgrund des § 8 Abs. 1 Halbsatz 2 i. V. m. § 8 Abs. 4 sowie § 24 Abs. 3 i. V. m. § 24 Abs. 
2 Nr. 3 des Landesgesetzes zum Schutz und zur Pflege der Kulturdenkmäler (Denkmalschutz- 
und - pflegegesetz -DSchPflG) vom 23.03.1978 (Gesetz- und Verordnungsblatt - GVBl. 
1978, S. 159 ff.) geändert durch Artikel 7 des Rechtsvereinfachungsgesetzes vom 07.02.1983 
(GVBl. 1983, S. 17), zuletzt geändert durch das 1. Landesgesetz zur Änderung des Denkmal-
schutz- und -pflegegesetzes vom 27.10.1986 
(GVBl. 1986, S. 291), verordnet die Stadtverwaltung Mainz als untere Denkmalschutzbehör-
de im Einvernehmen mit dem Landesamt für Denkmalpflege Rheinland-Pfalz: 
 
 

§ 1 
 

Unterschutzstellung 
 
Das in § 2 näher bezeichnete und in beigefügter Karte durch Umrandung gekennzeichnete 
Gebiet innerhalb des Stadtteils Mainz-Marienborn wird als Denkmalzone im Sinne des § 4 
Abs. 1 Nr. 2 DSchPflG in Verbindung mit § 5 Abs. 1 Nr. 1 DSchPflG (bauliche 
Gesamtanlage) gemäß § 8 DSchPflG unter Schutz gestellt. Die Denkmalzone trägt die Be-
zeichnung "Bauernhof Im Winkel 2". 
 
 

§ 2 
 

Geltungsbereich 
 
Die Denkmalzone umfasst das Anwesen Im Winkel 2 mit dem nördlichen Teil des Flurstücks 
246/1 in Flur 1 der Gemarkung Marienborn. Die beigefügte, den Geltungsbereich der Denk-
malzone kennzeichnende Karte ist Bestandteil dieser Rechtsverordnung. 
 
 

§ 3 
 

Zweck und Begründung der Unterschutzstellung 
 
(1)Die Unterschutzstellung der Denkmalzone erfolgt zum Zwecke der Erhaltung  
des 1885 an der Ecke der ehemaligen Mainzer Straße (heute Am Haidenkeller) und der Hol-
lagasse (heute Im Winkel) errichteten Bauernhofs mit dem eingeschossigen, zur Straße Am 
Haidenkeller hin traufständigen Wohngebäude aus Bruchsteinmauerwerk sowie Eck- und So-
ckelwerksteinen und einem Kniestock in Ziegelmauerwerk. Über dem mittleren der drei Fens-
terachsen auf der traufseitigen Fassade befindet sich ein doppelfenstriges Zwerchhaus, dessen 
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Giebelverdachung weit übersteht. Die untere Begrenzung des Giebelfeldes bildet ein 
Sägezahnfries. Wie die Fenster der Traufseite sind auch die mittig angeordneten Fenster der 
Giebelseite sowie die Haustür und der Kellereingang zum Hof in Gelbsandstein eingefaßt. Der 
Keller unter der Hälfte des Hauses besitzt ein Tonnengewölbe. Der mittlere Teil der Hoffassa-
de ist zurückgesetzt. Östlich schließt sich ein pultdachgedecktes Stallgebäude an. 
 

Gegenüber dem Wohnhaus an der südwestlichen Grundstücksgrenze befindet sich ein groß-
volumiges Scheunengebäude, das 1889 in Bruchsteinen errichtet wurde und ein neues Dach 
besitzt. Ein östlicher Anbau mit Pultdach diente als Schuppen mit Schweinestall und Abtritt. 
Der Backsteinanbau an der nördlichen Grundstücksgrenze wurde erst in neuerer Zeit errich-
tet und beherbergte die Waschküche. Eine spätere Aufstockung ist mit einem Pultdach ge-
deckt. 

 
(2) Bei der Denkmalzone handelt es sich um ein Zeugnis des handwerklichen Wir 
kens sowie um ein kennzeichnendes Merkmal des ländlich geprägten Ortsbildes von Mainz-
Marienborn. An der Erhaltung und Pflege der Denkmalzone besteht aus wissenschaftlichen 
Gründen sowie zur Förderung des geschichtlichen Bewusstseins ein öffentliches Interesse, und 
zwar 
 
- aus wissenschaftlichen Gründen, weil das Anwesen in seinem einheitlichen  

Erscheinungsbild wichtige Hinweise liefert für die sozialgeografische und ortsgeschicht-
liche Forschung unter besonderer Berücksichtigung der landwirtschaftlichen Anwesen 
gegen Ende des 19. Jahrhunderts im Umfeld der Stadt Mainz und der Ausdehnung des 
Ortes über den mittelalterlichen  Kernbereich hinaus, 

 
- zur Förderung des geschichtlichen Bewusstseins, weil das überwiegend aus  unver-

putztem Bruchsteinmauerwerk bestehende Ensemble den einzigen  Bauernhof in Mainz-
Marienborn dokumentiert, der auch mit seinen Nebenge- bäuden noch vollständig erhal-
ten ist. Dies gilt auch für die in ihren originalen  Dimensionen vorhandene Toranlage mit Hof-
mauer. Die gesamte Anlage ver mittelt ein umfassendes Bild landwirtschaftlicher Bau- 
und Betriebsweise der  Entstehungszeit. 
 
Die Unterschutzstellung ist gemäß § 8 Denkmalschutz- und -pflegegesetz (DSchPflG) durch 
Rechtsverordnung geboten. 
 

§ 4 
 

Aufnahme in das Liegenschaftskataster 
 
Für alle innerhalb des Geltungsbereiches dieser Rechtsverordnung gelegenen Grundstücke 
wird der Vermerk über die Unterschutzstellung der Denkmalzone ("Denkmal-schutz") in das 
Liegenschaftskataster aufgenommen. 
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§ 5 
 

Inkrafttreten 
 

Diese Rechtsverordnung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung in der Allgemeinen Zeitung Mainz 
und in der Mainzer Rhein-Zeitung in Kraft.*) 
 
Mainz, 10.03.1994 
Stadtverwaltung 
 
gez.: Weyel 
 
Oberbürgermeister 
 
 
 
*) Die Veröffentlichung erfolgte am 08.04.1994 




